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1 Vorwort
Dieses Dokument versucht eine Step by Step Anleitung zu bieten, um Typo3 (z.Z. 3.3b13) manuell auf einem
SuSE Linux 7.3 System zu installieren. Ganz sicher gibt es bessere, schnellere und viel schönere Varianten
Typo3 zu installieren − die hier vorgestellte Variante hat bei mir funktioniert. Kommentare,Kritik und
Verbesserungsvorschläge sind herzlich willkommen und an obige Email zu senden. 

Ziel dieser Anleitung ist es einen Typo3 Webserver zu installieren, der sich gut in das SuSE System einpasst.
Wo es möglich und sinnvoll ist, werden shared Libraries verwendet. 

Installiert wird:

� Apache Webserver
� MySQL
� phpMyAdmin
� Image Magick 4.2.9
� Freetype 1.3.1
� GDLib 1.8.3 
� PHP4 

Dazu wird benötigt (von CD/DVD und aus dem Internet):

� SuSE 7.3 Installations CD’s oder DVD
� typo3_src−33b1.3.tgz     http://sourceforge.net/projects/typo3/
� testsite−33b1.3.tgz         http://sourceforge.net/projects/typo3/
� Typo3 Dokumentation  http://sourceforge.net/projects/typo3/
� ImageMagick 4.2.9      http://www.typo3.com/?software
� GDLib GIF  patched    http://www.typo3.com/?software
� Freetype 1.3.1 http://www.typo3.com/?software

2 Allgemein
� Sofern  nicht anders angegeben, sind alle Anweisungen  als ROOT auszuführen.
� SuSE Installation:  mindestens „Standard “, höher ist auch ok. Natürlich kann auch weniger gewählt

werden, dann sind evtl. einige Packages nicht installiert und sie müssen nachinstalliert werden. 
� Befehle oder Ausgaben von Programmen erkennt man an dem Fixed Width Font und an dem Rahmen.
� Anweisungen die nicht in eine Zeile passen haben am Zeilenende ein ’\’. Wenn solche Anweisungen in

der Console eingegeben werden, sollte der ’\’ weggelassen werden.
� Netscape hat die Eigenschaft, Seiten aus dem Cache anzuzeigen, auch wenn man explizit in den

Preferences den Cache auf "Document in cache is compared to document on the net every time" gestellt
hat. Das sollte man nicht vergessen, wenn man sich fragt, warum die Seite immer noch falsch angezeigt
wird, obwohl sie schon längst korrigiert ist. In diesem Fall Netscape komplett beenden und neu starten.

� Dateien können mit einem beliebigen Texteditor bearbeitet werden. Z.B. mit joe, emacs, nedit (muss extra
installiert werden), mc oder natürlich vi bzw. vim.

� Jeder verantwortungsvolle SysAdmin weiss, dass man sich nicht grafisch als root einloggen sollte, denn: 
1. Es gibt tausend und eine Möglichkeit gehackt zu werden.
2. Per Maus kann man kann viel schneller mal ’ausversehen’ das ganze System unbrauchbar werden.
3. In der Shell gibt es eine ’History’ und es kann nachgeschaut werden was getippt wurde, um so evtl.

Fehler wieder gut zu machen − Die Mausbewegungen und Klicks werden i.d.R. nicht aufgezeichnet.
Ist man als User ’x’ eingeloggt und möchte man als User ’root’ ein grafisches Fenster öffnen, so muss der
User ’x’ dem User ’root’ erst noch die Erlaubnis geben, Fenster in seinem X−Server zu öffnen (ja, richtig
gelesen: x erlaubt root etwas!). Die Erlaubnis erteilt User ’x’ (einmalig, gilt so lange wie User ’x’ eingeloggt
ist) mit:
xhost + localhost 

3 Pakete  installieren
Folgende Pakete sind  zusätzlich über Yast2 zu installieren. Um die Pakete zu finden, ist es am einfachsten,
den Paketnamen im „Suche“ Dialog einzugeben und dann das Paket zu markieren. Teilweise wählt Yast
automatisch weitere Pakete aus. Das ist ok so. Ein „a“ vor einem Paket in Yast2 bedeutet z.B., dass es
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automatisch durch eine Abhängigkeit ausgewählt wurde. Sinnvoll ist es, zuerst alle Pakete zu markieren und
erst dann „Weiter“ wählen, um die Pakete zu installieren. Die Source Pakete (=spm) werden nicht im "Suche"-
Dialog gefunden. Um diese zu markieren, muss "Paketserien anzeigen" gewählt werden und zum Paket zq -
Quellpakete gewechselt werden.

Pakete installieren 1 Step

� apache,  apache- devel
� mysql , mysql - cl i ent ,  mysql - devel ,   mysql _shar ed
� mod_php4,  phpMyAdmi n
� cur l - devel ,  r eadl i ne- devel ,  t 1l i b- devel
� aut oconf ,  aut omake,  bi son,  f l ex  
� net scape,  mozi l l a  
� mod_php4_spm,  f r eet ype_spm  (Paketser ien anzeigen/  zq − Quellpakete)   

Anmerkung: die auf SuSE 7.3 ausgelieferte PHP 4.0.6 hat ein Sicherheitsloch. Also am besten das Source-
RPM mit der gefixten Version von SuSE laden und das installieren.

4 Apache  Webserver

Apache starten

Nach der Installation ist Apache noch nicht aktiv und muss manuell gestartet werden (später beim booten wird
Apache automatisch gestartet): 

# r capache st ar t 2 Step

St ar t i ng ht t pd [  PHP4 ]      done

Wichtig ist das „done“ am Ende. Bei einem „fail“ ist Apache sehr wahrscheinlich nicht am laufen. Dann muss
nach der Ursache geforscht werden. In so einem Fall ist oft ein Fehler in der Apache Konfigurationsdatei Schuld
oder eines der dynamisch geladenen Module macht Probleme.

Wer mag, kann schon mal im Webbrowser  folgende URL aufrufen (Test ob Apache läuft):

WWW ht t p: / / l ocal host Test 

Man si eht  di e „ Test i nf o Webser ver “  Sei t e -  Apache i st  al so 
" up and r unni ng" .

Apache konfigurieren

Zwei SuSE Apache Standardeinstellungen passen nicht zu Typo3. Zum einen verwendet Typo3 Links von der,
oder den Websites, in das typo3_src (=Programm) Verzeichnis. Zum anderen wird die Datei index.php nicht
automatisch geladen. 
Links können ein Sicherheitsproblem sein, also wird in dieser Anleitung nur der wirklich nötige Bereich
freigeschaltet. Gleiches gilt auch für PHP- Dateien. Die Anweisung +FollowSymlinks erlaubt Links, - Indexes
sorgt dafür, das falls in einem Verzeichnis kein index.html/ index.php Datei vorhanden ist, trotzdem NICHT der
Inhalt des Verzeichnissen angezeigt wird, DirectoryIndex  index.html  index.php sorgt dafür, das auch index.php
Dateien automatisch geladen werden.
Normalerweise würden diese Einstellungen in der Apache Konfigurationsdatei /etc/httpd/httpd.conf landen. Die
SuSE Linux Distribution ist ziemlich stark automatisiert, was das einspielen von Updates und zusätzlichen
Paketen angeht. Es ist z.B. nicht selbstverständlich, das, nachdem man PHP installiert hat, Apache dieses
Modul auch automatisch lädt. Damit diese Automatismen auch weiterhin funktionieren, ist einmalig ein kleiner
Mehraufwand nötig. Die neuen Einträge dürfen nicht einfach in die  /etc/httpd/httpd.conf geschrieben werden
(denn dann erkennt SuSE das die Datei verändert wurde und passt Sie nicht mehr automatisch an), sondern
kommen in eine eigene Datei, die vom SuSE- Automatismus eingebunden wird.

In / et c/ r c. conf i g. d/ apache. r c. conf i g die Variable HTTPD_CONF_INCLUDE_FILES auf unsere
eigene Konfigurationsdatei setzen (Zeile 66):
HTTPD_CONF_I NCLUDE_FI LES=" / et c/ ht t pd/ ht t pd. t ypo3. conf "
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# j oe / et c/ r c. conf i g. d/ apache. r c. conf i g 3 Step

Zeile 66:

HTTPD_CONF_I NCLUDE_FI LES=" / et c/ ht t pd/ ht t pd. t ypo3. conf "

Die Konfigurationsdatei / et c/ ht t pd/ ht t pd. t ypo3. conf  mit folgendem Inhalt  erzeugen:

# j oe / et c/ ht t pd/ ht t pd. t ypo3. conf 4 Step

Folgender Inhalt:

<Di r ect or y " / usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ t est si t e- 33b1" >
    Opt i ons - I ndexes +Fol l owSymLi nks +I ncl udes 

  Di r ect or yI ndex  i ndex. php
</ Di r ect or y> 

Wer mag kann dies auch für phpMyAdmin machen, dann reicht die URL http://localhost/phpMyAdmin zum
starten von phpMyAdmin.

# j oe / et c/ ht t pd/ ht t pd. t ypo3. conf Extra

Folgenden Inhalt anhängen:

<Di r ect or y " / usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ phpMyAdmi n" >
    Opt i ons - I ndexes +Fol l owSymLi nks +I ncl udes 

  Di r ect or yI ndex  i ndex. php
</ Di r ect or y> 

Nach Änderungen an Dateien, die die automatische SuSE- Konfiguration beeinflussen, sollte diese aktualisiert
werden. SuSEconfig einmalig starten, dadurch wird in /etc/httpd/suse_include.conf (wird von
/etc/httpd/httpd.conf eingebunden) eine Include- Anweisung, mit Referenz auf die neue Datei, eingetragen:

# SuSEconf i g 5 Step

Damit von Apache und PHP (PHP wird durch Apache aufgerufen) die, für Typo3 erstellten, Libraries benutzt
werden, muss der LD_LIBRARY_PATH entsprechend angepasst werden. Dies geschieht so, das nur für
Apache der Pfad geändert wird, d.h. der Rest des SuSE Systems bleibt unberührt. Dazu in der SuSE Apache
Startdatei /etc/init.d/apache die Stelle "main part" suchen und direkt nach  " start)" folgende Zeile einfügen (Zeile
99):

# j oe / et c/ i ni t . d/ apache 6 Step

Bereich "main part", Nach Zeile "start)", Zeile 99

LD_LI BRARY_PATH=/ usr / l ocal / t ypo3sh/ l i b: $LD_LI BRARY_PATH

Apache mit der gänderten Pfad neustarten:

# r capache r est ar t 7 Step

Es erscheint :
Shutting down httpd                                                        done
St ar t i ng ht t pd [  PHP4 ]                    done

Wichtig ist auch hier wieder das "done" am Ende steht. Sonst läuft Apache nicht mehr.

5 MySQL  Datenbank

MySQL beim booten starten

In der Datei /etc/rc.config  die Zeile mit START_MYSQL suchen  (ziemlich am Ende)-  es muss  auf „yes“
gesetzt sein und darf NICHT auskommentiert (kein '#' am Anfang) sein .
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# joe /etc/rc.config 8 Step

Zeile "START_MYSQL" suchen (wahrscheinlich ziemlich am Ende)

START_MYSQL=“yes“

MySQL manuell starten

# rcmysql start 9 Step

Wenn MySQL das erste mal gestartet wurde, wird in MySQL die Datenbank 'mysql' angelegt. In dieser
Datenbank steht das, was MySQL zu seiner eigenen Verwaltung benötigt. Der User wird aufgefordert das 'root'-
Passwort zu setzen -  das bitte jetzt noch NICHT machen!

MySQL Rechtekonzept

Dieses Thema ist ganz sicher ein eigenständiges Kapitel wert, jedoch soll es hier um Typo3 gehen, nicht um
MySQL. Hier das Nötigste zu meinen Überlegung:

• Es muss einen Super User geben (der alles in MySQL darf).
• Dieser Super User sollte aber nur selten benutzt werden.
• Allgemein soll ein User nur 'seine' Datenbank sehen können.
• phpMyAdmin soll von allen User benutzt werden können und nur die DB des in phpMyAdmin angemeldeten

Users anzeigen.

D.h. in MySQL ist neben dem 'root'- User noch jeweils mindestens ein weiterer User pro Datenbank anzulegen.
Diese User sollen aber nur Rechte auf den ihnen zugewiesenen Datenbanken haben. 
Per default existiert der User 'root' bereits in MySQL (nur das Passwort ist noch zu ändern), zwei weitere sind
neu anzulegen. Zuletzt wird phpMyAdmin auf Advanced Authentication umgeschaltet, damit verschiedene User
sich anmelden können.

MySQL User anlegen

Folgende Datensätze mit phpMyAdmin anlegen. Dazu in Datenbank 'mysql' links auf das kleine Symbol (Blatt
Papier mit Lupe) neben dem Tabellennamen klicken (wenn man direkt auf den Tabellennamen klickt, muss man
anschließend noch zusätzlich auf „Anzeigen“ klicken):

WWW http://localhost/phpMyAdmin/index.php 10 Step

Datenbank: MySQL   Tabelle: user
Host User Password1 ?_priv

localhost typo3 myTYPO3db alles "N"

<Rechnername> typo3 myTYPO3db alles "N"

localhost phpMyAdmin phpMY4YOU alles "N"

<Rechnername> phpMyAdmin phpMY4YOU alles "N"

Datenbank: MySQL   Tabelle: db
Host DB User Select_priv ?_priv

localhost typo3 typo3 alles "Y"

<Rechnername> typo3 typo3 alles "Y"

localhost mysql phpMyAdmin Y alle weiteren "N"

<Rechnername> mysql phpMyAdmin Y alle weiteren "N"

1 Wichtig: bei den Passwörtern muss im Auswahlfeld Function der Typ Password gesetzt sein. Nachdem die
Passwörter eingegeben wurden und Save gedrückt wurde, werden die Passwörter verschlüsselt. Stehen die
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Passwörter unverschlüsselt in der DB erkennt MySQL Sie nicht! Beispiel  nach dem Save gedrückt wurde:

Host User Password ... ... ... ...

Edit Delete localhost phpMyAdmin 5a2a9d2d3f891f7f N N N ...

... ... ... ... ... . . . ...

MySQL 'root'  Passwort ändern

phpMyAdmi n I n Dat enbank mysql  i n der  Tabel l e user  den Ei nt r ag f ür
User =r oot  und Host =l ocal host  suchen.

11 Step

Auf  Edi t  gehen und das gewünscht e Passwor t  ei ngeben -  i n di esem
Bei spi el  " t ypo34EVER" .  

I n der  Spal t e Funct i on den Typ Passwor d wähl en

Save dr ücken

I n Dat enbank mysql  i n der  Tabel l e user  den Ei nt r ag f ür
User =r oot  und Host =<Rechner name> suchen.

Auf  Edi t  gehen und das gewünscht e Passwor t  ei ngeben -  i n di esem
Bei spi el  " t ypo34EVER" .  

I n der  Spal t e Funct i on den Typ Passwor d wähl en

Save dr ücken

ACHTUNG: ganz sicher sein das kein Tippfehler reinrutscht !!! 
Nochmal die ganze Tabelle anzeigen lassen, ist der 16 stellige HEX−String bei beiden Einträgen identisch ? Das
muss so sein. Falls nicht, jetzt kann noch nachgebessert werden. Wenn man  das Passwort in Klarschrift sieht,
hat man etwas verkehrt gemacht und die Authentifizierung wird später nicht funktionieren.

Neues  Root Passwort in MySQL aktivieren

Links oben in phpMyAdmin auf Home klicken:

WWW I m Haupt f enst er  ( r echt er  Fr ame)  „ MySQL neu st ar t en“  wähl en.  Di es i st
gl ei chbedeut end mi t  r cmysql  r el oad oder  wenn man i n mysql  i st  ' f l ush
pr i vi l eges' .

12 Step

phpMyAdmin -  Authentication Method

Die Standardinstallation von phpMyAdmin geht davon aus, dass kein Password für User ’root’ gesetzt ist. Bis
eben stimmte das ja auch . Jetzt jedoch kann phpMyAdmin nicht mehr auf MySQL zugreifen  (Klick auf
irgendeine Tabelle erzeugt ein „access denied“). phpMyAdmin muss angepasst werden.

phpMyAdmin kennt zwei bzw. drei Authentisierungsmodi.
Standard: Konfiguration der Zugangsbeschränkung über Apache/.htaccess und MySQL.
Advanced: Konfiguration der Zugangsbeschränkung über phpMyAdmin und MySQL. 

Vorteil der Advanced Methode: verschiedene User können flexibel in MySQL angelegt werden und sich durch
phpMyAdmin authentisieren. Die Rechtevergabe erfolgt kontrolliert durch MySQL. Das Programm phpMyAdmin
selbst, authentisiert sich gegenüber MySQL als ein User,  der so gut wie keine Rechte hat. Wird die
Authentisierung über eine Zugangsbeschränkung durch Apache/.htaccess gemacht, sind die User nochmal in
einer entsprechen Dateien anzulegen.
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phpMyAdmin -  Konfiguration "AdvancedAuthentication"

MySQL Passwort des users 'phpMyAdmin' in phpMyAdmin eintragen.

# j oe / usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ phpMyAdmi n/ conf i g. i nc. php 13 Step

Zeile 45−49

$cfgServers[1][’adv_auth’]      = TRUE;
$cfgServers[1][’stduser’]       = ’phpMyAdmin’;
$cfgServers[1][’stdpass’]       = ’phpMY4YOU’;
$cfgServers[1][’user’]          = ’’;
$cfgServers[1][’password’]      = ’’;  

Im Browser Reload drücken. Es wird nach einer Benutzerkennung gefragt. Entweder man meldet sich jetzt als
User 'root' an oder als User 'typo3' ('typo3'  macht aber keinen Sinn, da zum jetzigen Zeitpunkt noch keine
Datenbank typo3 existiert).

6 Freetype 1.3.1
SuSE hat default FreeType 1 (=/usr/lib/libttf.so) und Freetype 2 (=/usr/lib/libfreetype.so) installiert. Typo3
benötigt Freetype 1. Verwendet man die bei SuSE mitgelieferte Freetype 1 Version, werden die Fonts nicht so
sauber gerendert, wie bei der Original- Freetype 1 Version. Es wird unbedingt empfohlen die originale Version
zu installieren. Da sie in das lokale Verzeichnis  /usr/local/typo3sh/lib installiert wird, stört dass das SuSE
System nicht. 
Problem: libMagick.o und libphp4.so laden evtl. /usr/lib/libttf.so (also die SuSE Version) . Dies hängt mit der
Gültigkeit von LD_LIBRARY_PATH zusammen, welche ja im Apache Startskript gesetzt wird. 

Sourcen auspacken (angenommen das Paket liegt unter /tmp):

#
#

cd / usr / sr c/ packages/ BUI LD
t ar  zxf  / t mp/ f r eet ype- 1. 3. 1. t ar . gz

14 Step

Configure aufrufen (mit Installations- Pfad für Typo3 Installation):

#
#

cd BUI LD/ f r eet ype- 1. 3. 1
. / conf i gur e  - - pr ef i x=/ usr / l ocal / t ypo3sh - - enabl e- shar ed

15 Step

Kompilieren und Installation:

#
#

make
make i nst al l

16 Step

7 Image Magick 4.2.9 
� SuSE 7.3 wird mit Image Magick 5.3.8 ausgeliefert. Diese bleibt auch nach der Installation von IM 4.2.9

das Standard Image Magick. 
� Die Includes von Freetype werden nicht automatisch gefunden, deshalb müssen sie beim configure extra

angeben werden.
� PerlMagick wird nicht benötigt und macht Probleme beim kompilieren, deswegen deaktivieren beim

configure.
� Auch hier erfolgt die Installation nach /usr/local/typo3sh, d.h. das SuSE System wird nicht verändert.

IM 4.2.9 erwartet unter /usr/include/sys noch die Datei byteorder.h. Die steht bei SuSE aber unter
/usr/include/asm. Also einen Link legen:

#
#

cd / usr / i ncl ude/ sys
l n - s . . / asm/ byt eor der . h byt eor der . h

17 Step

IM 4.2.9 Paket auspacken (angenommen das Paket liegt unter /tmp):
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#
#

cd / usr / sr c/ packages/ BUI LD
t ar  zxf  / t mp/ I mageMagi ck- 4. 2. 9. t ar . gz

18 Step

Configure Script laufen lassen (alles in einer Zeile):

#
#

cd / usr / sr c/ packages/ BUI LD/ I mageMagi ck- 4. 2. 9
. / conf i gur e - - pr ef i x=/ usr / l ocal / t ypo3sh - - enabl e- l zw   \
- - i ncl udedi r =/ usr / l ocal / t ypo3sh/ i ncl ude/ f r eet ype - - wi t hout - per l  \
- - enabl e- shar ed

19 Step

Ausgabe:

. . .

Opt i on            Conf i gur e opt i on        Conf i gur ed val ue
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Shar ed l i br ar i es  - - enabl e- shar ed=yes           yes
St at i c  l i br ar i es  - - enabl e- st at i c=yes           yes
GNU l d            - - wi t h- gnu- l d=no              yes
Ghost scr i pt        None                          yes
LZW suppor t        - - enabl e- l zw=yes              yes
16 bi t  pi xel s      - - enabl e- 16bi t - pi xel =no       no
SFI O              - - enabl e- sf i o=no              no
SOCKS             - - enabl e- socks=no             no
PERL              - - wi t h- per l =no                no
BZLI B             - - wi t h- bzl i b=yes              yes
DPS               - - wi t h- dps=yes                yes
Fl ashPI X          - - wi t h- f px=yes                no
HDF               - - wi t h- hdf =yes                no
JBI G              - - wi t h- j bi g=yes               no
JPEG              - - wi t h- j peg=yes               yes
PNG               - - wi t h- png=yes                yes
TI FF              - - wi t h- t i f f =yes               yes
Tr ueType ( TTF)     - - wi t h- t t f =yes                yes
TTF Pat h          - - wi t h- t t f - f ont pat h=          " "
ZLI B              - - wi t h- z l i b=yes               yes
X11               - - wi t h- x=yes                  yes

X11 Conf i gur at i on:
  X_CFLAGS     = - I / usr / X11R6/ i nc l ude
  X_PRE_LI BS   = - l SM - l I CE
  X_LI BS       = - L/ usr / X11R6/ l i b
  X_EXTRA_LI BS = 

Fi nal  Compi l at i on Fl ags:
  CC       = gcc
  CFLAGS   = - O
  CPPFLAGS = - I / usr / l ocal / t ypo3sh/ i nc l ude/ f r eet ype - I / usr / X11R6/ i nc l ude

- I / usr / X11R6/ i nc l ude/ X11
  LDFLAGS  = - L/ usr / l ocal / t ypo3sh/ l i b - L/ usr / X11R6/ l i b
  LI BS     = - l t i f f  - l t t f  - l j peg - l png - l dpst k - l dps - l Xext  - l Xt  - l X11 - l z  - l m

IM compilieren und installieren

# make 20 Step

Um zu überprüfen ob alles ok ist, einfach make ein zweites mal aufrufen und schauen ob was zum
compilieren übrig geblieben ist. Wenn nein, ist alles ok.

# make i nst al l  

Wer mag: IM einmal testweise aufrufen (als normaler User, nicht als root): 
/usr/local/typo3sh/bin/display 
Öffnen Dialog mit Cancel abbrechen und mit linker Taste in das Fenster klicken. Im Help Menu kann man die
Version überprüfen.

8 GDLib 1.8.3  
Standardmässig installiert ist unter SuSE 7.3 die Version 1.8.4. Dies ist eine von SuSE gepatchte 1.8.3. Die
Version von SuSE unterstützt kein GIF. Eine GIF- gepatchte Version ist unter  www.typo3.com/?software
erhältlich ist. Die GDLib wird nur statisch übersetzt, da das configure des SuSE PHP diese explizit statisch
einbindet. Eine Shared Version würde also gar nicht genutzt werden wenn man das configure von PHP/SuSE
nutzt (was hier gemacht wird).
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Paket auspacken (angenommen das Paket liegt unter /tmp):

#
#

cd /usr/src/packages/BUILD
tar zxf /tmp/gd−1.8.3gif.tar.gz

21 Step

Die GD Lib Version von Typo3 hat leider kein configure und man muss selbst Hand anlegen an dem Makefile.
Die gesamte Datei ist im Anhang abgebildet. Hier die Schritte, wie die bestehende Datei manuell anzupassen
ist. Einrückungen in dem Makefile unbedingt mit der Tabulator Taste (keine Spaces!!!) machen (sollte aber
eigentlich nicht nötig sein). Vor den Änderungen unbedingt eine Sicherheitskopie anlegen!

#
#

cd /usr/src/packages/Build/gd−1.8.3
cp Makefile Makefile.orig

22 Step

In Datei: Makefile Zeile 1−61 löschen  (bis „Changes should not be required below here“) und den angegeben
text einsetzen:

# joe /usr/src/packages/Build/gd−1.8.3/Makefile 23 Step

Zeile 1−61 löschen  (bis „Changes should not be required below here“)

Am Anfang der Datei folgende Zeilen einfügen :

COMPILER=gcc
AR=ar
CFLAGS=−O  −DHAVE_XPM −DHAVE_JPEG −DHAVE_LIBTTF 
LIBS=−lm −lgd −lpng −lz −ljpeg −lttf −lXpm −lX11
INCLUDEDIRS=−I. −I/usr/local/typo3sh/include/freetype −I/usr/include/X11
−I/usr/X11R6/include/X11
LIBDIRS=−L. −L/usr/local/typo3sh/lib −L/usr/lib/X11 −L/usr/X11R6/lib
PREFIX=/usr/local/typo3sh
INSTALL_LIB=${PREFIX}/lib
INSTALL_INCLUDE=${PREFIX}/include
INSTALL_BIN=${PREFIX}/bin

Kompilieren und installieren:

#
#

make
make install

24 Step

9 PHP4
PHP4 ist zwar schon installiert, es muss aber neu übersetzt werden, da die bei SuSE verwendete GDLib kein
GIF unterstützt und die GDLib ist statisch in PHP gelibkt. Eine Erweiterung von PHP ist nur durch
Neukompilierung möglich.

Sourcen auspacken:

#
#

cd /usr/src/packages
rpm −bp SPECS/mod_php4.spec

25 Step

Configure aufrufen (mit den für SuSE passenden Pfaden):

#
#

cd BUILD/php−4.0.6
./configure  −−bindir=/usr/bin −−datadir=/usr/share/php \
−−enable−discard−path −−enable−force−cgi−redirect −−enable−ftp \
−−enable−magic−quotes −−enable−sockets −−enable−sysvsem \
−−enable−sysvshm −−enable−track−vars=yes −−enable−trans−sid \
−−enable−versioning −−enable−wddx −−enable−yp \
−−with−apxs=/usr/sbin/apxs −−with−config−file−path=/etc \
−−with−exec−dir=/usr/lib/php/bin −−with−gd=/usr/local/typo3sh \
−−with−gettext −−with−jpeg−dir −−with−mysql=/usr −−with−png−dir \
−−with−readline −−with−tiff−dir −−with−ttf=/usr/local/typo3sh \
−−with−xml −−with−zlib=yes −−enable−gd−native−ttf

26 Step
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Compilieren und installieren:

#
#

make
make i nst al l  

27 Step

Die PHP UPLOAD_MAX_FILSIZE ist bei SuSE standardmäßig auf 2MB gesetzt. Das ist nicht viel, besser auf
10MB setzen:

# j oe / et c/ php. i ni 28 Step

Die Zeile mit  upl oad_max_f i l esi ze suchen ( Zei l e 344)  und auf  10 MB set zen

upl oad_max_f i l esi ze = 10M

Apache neu starten damit das neue PHP geladen wird:

# r capache r est ar t 29 Step

Es erscheint :
Shutting down httpd                                                        done
St ar t i ng ht t pd [  PHP4 ]                    done

Wichtig ist das „done“ am Ende. Steht da „fail“ ist Apache sehr wahrscheinlich nicht am laufen. Zum Test, ob die
GDLib sauber eingebunden ist, sollte man einmal phpinfo() im Browser aufrufen. Das kann man ohne viel
Aufwand in phpMyAdmin machen:

WWW ht t p: / / l ocal host / phpMyAdmi n/ phpi nf o. php 30 Step

- > Show PHP I nf or mat i on

Im Abschnitt GD sollte folgendes zu lesen sein:

GD Suppor t enabl ed
GD Ver si on 1. 6. 2 or  hi gher
Fr eeType Suppor t enabl ed
Fr eeType Li nkage wi t h TTF l i br ar y
GI F Suppor t enabl ed
JPG Suppor t enabl ed
PNG Suppor t enabl ed
WBMP Suppor t enabl ed

10 Typo3 
Typo3 Pakete auspacken (angenommen sie liegen unter /tmp) und einen Link legen um die Testsite (enthält
Links auf typo3_src) mit Typo3 (Verzeichnis typo3_src- 32b3) zu verbinden:

#
#
#
#

cd / usr / l ocal / ht t pd/ ht docs
t ar  zxf  / t mp/ t ypo3_sr c- 33b1. 3. t gz
t ar  zxf  / t mp/ t est si t e- 33b1. 3. t gz
l n - s t ypo3_sr c- 33b1. 3 t ypo3_sr c

31 Step

Bei SuSE läuft Apache als User wwwrun. Also sollten dem User wwwrun auch die Dateien gehören
(Schreibrecht) wo Apache Änderungen einträgt, sprich die Typo3 Website: 

#
#

cd / usr / l ocal / ht t pd/ ht docs
chown - R wwwr un t est si t e_33b1 t ypo3_sr c- 33b1. 3

32 Step

Dieser Rundumschlag hat auch gleich den Vorteil das der Upload Bereich schreibbar ist.
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11 Typo3 Installtool 

Aufruf

Die Installation, Konfiguration und der Test von Typo3 und der Typo3 Datenbank in MySQL  kann sehr bequem
mit dem 1- 2- 3 Installationstool von Typo3 gemacht werden. Dieses wird automatisch mitgeliefert (ist im Typo3-
SRC enthalten). Nach der Installation ist das Installtool noch deaktiviert, da es ein großes Sicherheitsloch
darstellt. Es sollte nur während der Konfiguration und der Testphase aktiv sein. Ein erster Aufruf zeigt, dass es
per default deaktiviert ist:

Aufruf im Browser: 

WWW ht t p: / / l ocal host / t est si t e- 33b1 33 Step

Freischalten

Man erhält den  Hinweis, die Zeile mit dem die() Aufruf in /usr/local/httpd/htdocs/typo3_src/
typo3/install/index.php zu entfernen (Zeile 39). Am besten mit dem Kommentarzeichen '//' am Anfang die Zeile
deaktivieren (also nicht löschen, nur auskommentieren). Direkt darunter ist eine auskommentierte
Sicherheitsabfrage. Wer will kann das Kommentarzeichen dort entfernen und die IP Adresse anpassen. Dann
kann das Installtool nur von den dort angegeben IP's aus aufgerufen werden.

# j oe /usr/local/httpd/htdocs/typo3_src/typo3/install/index.php 34 Step

Die Zeile mit dem ’die()’−Aufruf suchen (Zeile 39) und auskommentieren

// die();

Nochmal die gleiche URL im Browser anwählen und jetzt  startet das 1- 2- 3 Installationstool. 

Typo3 Konfiguration

Schritt 1 -  Es wird der Zugang zur DB abgefragt.  

WWW User: typo3 
Password: myTYPO3db
Host :  l ocal host

35 Step

Schritt 2 -  Datenbank anlegen/auswählen. In unserem Beispiel:

WWW Cr eat e new Dat abase:  typo3    36 Step

Schritt 3 -  Datenbank importieren. 

WWW I mpor t  Dat abase 37 Step

Dann "Continue to configure Typo3" wählen. Das Installtool landet auf Punkt "6: About". Wer mag kann hier das
Passwort des Installtools ändern.

Die weitere Konfiguration könnte im Installtool gemacht werden, aber die manuelle Erstellung der Typo3
Konfigurationsdatei ist sicherer und schneller. Hier die Datei /usr/local/httpd/htdocs/testsite-
33b1/typo3conf/localconf.php Die entscheidenen Stellen sind Fett. Insbesondere die ImageMagick Konfiguration
ist sensibel. Es kann schnell passieren, dass die Schatten nicht sauber gerendert werden, kein GIF Support da
ist usw. . Die angegebene Konfiguration sollte optimal laufen. Wenn später nach wildem Klicken im Installtool
nichts mehr geht, am besten per Hand diese Konfiguration wieder eintragen:
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# joe /usr/local/httpd/htdocs/testsite- 33b1/typo3conf/localconf.php 38 Step
<?

$TYPO3_CONF_VARS["BE"]["installToolPassword"] = "bacb98acf97e0b6112b1d1b650b84971";
$TYPO3_CONF_VARS["SYS"]["sitename"] = "Typo3 Testsite";

## INSTALL SCRIPT EDIT POINT TOKEN − all lines after this ...

$typo_db_username = ’t ypo3’;       // Modified or inserted by Typo3 Install tool.  
$typo_db_password = ’myTYPO3db’;       // Modified or inserted by Typo3 Install tool.  
$typo_db_host = "l ocal host "; //  Modified or inserted by Typo3 Install tool. 
$typo_db = ’t ypo3’;       // Modified or inserted by Typo3 Install tool.  
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_path_lzw"] = ’’; // Modified or inserted by Typo3 Install tool
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["gdlib_png"] = ’0’;   // Modified or inserted by Typo3 Install tool.  
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im"] = ’1’;       // Modified or inserted by Typo3 Install tool.  
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_path"] = ’/ usr / l ocal / t ypo3sh/ bi n/ ’;       
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["im_version_5"] = ’0’;// Modified or inserted by Typo3 Install tool.  
$TYPO3_CONF_VARS["GFX"]["gif_compress"] = "0";//  Modified or inserted by Typo3 Install tool. 
// Updated by Typo3 Install tool 31−12−2001 20:51:22
?>

Ein wichtiger Bereich des Installtools ist Punkt 3 − Image Processing. Hier kann überprüft werden ob alles
funktioniert und richtig konfiguriert ist. Beim ersten mal ganz unten, später in der Mitte der Seite, ist ein weiteres
Menü mit 5 Punkten, mit dem alle wichtigen Funktionen der ImageMagick Installation überprüft werden können.
Alle Tests sollten ok sein, nur "Read AI" funktioniert bei mir nicht − Ich habe aber auch noch keinen Bedarf
gehabt Adobe−Illustrator Dateien in Typo3 einzubinden.

Installtool deaktivieren

Wenn man die IP−Abfrage aktiviert hat und sicher ist das sich niemand unerlaubtes auf dem Server einloggen
kann, kann das Installtool im Prinzip aktiv bleiben. Will man allerdings auf "Nummer Sicher" gehen, sollte der
die() Aufruf wieder aktiviert werden (Kommentarzeichen entfernen). Siehe dazu "Typo3 Installtool /
Freischalten".

# j oe /usr/local/httpd/htdocs/typo3_src/typo3/install/index.php 39 Step

Die Zeile mit dem ’die()’−Aufruf suchen (Zeile 39) und aktivieren:

die();
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12 Anhang

a Passwörter
User Passwort Bereich Wo steht das PW Bemerkung

r oot . . . . . . . . . . . . . . . . . . Uni x / et c/ passwd Uni x User

r oot t ypo34EVER

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

MySQL -  i n MySQL,  DB mysql,  Tabel l e user,  User
root

Account  i n MySQL
f ür  den  MySQL
Admi ni st r at or .  

t ypo3 myTYPO3db

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

MySQL -  i n MySQL,  DB mysql,  Tabel l e user,  User
typo3
-  / usr / l ocal / ht t pd/ ht docs. t est s i t e- 33b1/
t ypo3conf / l ocal conf . php

Account   i n MySQL
f ür  di e Typo3
Dat abase

phpMyAdmi n phpMY4YOU

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

MySQL − in MySQL, DB mysql, Tabelle user, User
phpMyAdmin

− /usr/local/httpd/htdocs/phpMyAdmin/
config.inc.php

User  mi t  dem si ch
phpMyAdmi n i ni t i al
bei  MySQL
anmel det .

admi n passwor d

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Typo3 Typo3 Backend

I nst al l t ool j oh316

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Typo3 Typo3
I nst al l at i onst ool

b Pfade /Konfigurationen / Startdateien
Pfad/ Datei/ Befehl Bemerkung

r cmysql   s t ar t /  s t op/  r est ar t Startet MySQL
r capache  s t ar t /  s t op/  r est ar t /  r el oad Startet Apache, lädt Konfiguration neu
/ et c / php. i ni Konfigurationsdatei PHP4
/ et c / ht t pd/ ht t pd. conf Konfigurationsdatei Apache
/ et c / ht t pd/ ht t pd. t ypo3. conf Benutzerdefinierte Apache

Konfiguration
/ usr / l ocal / ht t pd/ ht docs Webseiten 
/ usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ phpMyAdmi n/ conf i g. i nc. php phpMyAdmin Konfiguration 
/ usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ t ypo3_sr c- 33b1. 3/ t ypo3/ i nst al l / i ndex. php Installtool
/ usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ t ypo3_sr c- 33b1. 3 Typo3 CMS
/ usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ t est s i t e- 33b1. 3 Typo3 Testsite
/ usr / l ocal / ht t pd/ ht docs/ t est s i t e- 33b1. 3/ t ypo3conf / l ocal conf . php Konfigurationsdatei für Typo3 Testsite
/ usr / l ocal / t ypo3sh/ bi n Image Magick 4.2.9, GD Binaries
/ usr / l ocal / t ypo3sh/ l i b GD, Freetype Libs
/ usr / l ocal / t ypo3sh/ i nc l ude GD, Freetype, IM 4.2.9 Includes
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c URL's

URL Beschreibung

http://localhost/testsite- 33b1 Beim ersten Aufruf kommt das Installtool.
Nach erfolgter Konfiguration die Testsite.

http://localhost/testsite- 33b1/typo3 Typo3 Frontend

http://localhost/testsite- 33b1/typo3/install Installtool 

http://localhost/phpMyAdmin phpMyAdmin

http://www.typo3.com Homepage Typo3

http://www.typo3.com/?software GDLib, freetype, ...

http://sourceforge.net/projects/typo3/ Download Typo3 

d Installation auf einem SuSE 7.3 Minimal System
Ein Webserver im produktiven Einsatz benötigt i.d.R. kein X11 (grafische Oberfläche) und erst recht keine
komplette Entwicklungsumgebung. Ein SuSE Minimal Sytem plus dem Typo3 belegt 380MB  auf der Harddisk.
Viele Hackerangriffe setzen z.B. einen verfügbaren C- Compiler voraus. Ein Minimal System ist also ein guter
Schritt in Richtung Sicherheit.

Für die im folgenden beschriebenen Schritte wird vorausgesetzt, dass das Verzeichnis  /usr/local/typo3sh sowie
/usr/lib/apache/libphp4.so vorhanden sind (z.B. bei einer vorherigen Testinstallation erzeugt und gesichert). D.h.
die Kapitel 6- 9 sind bereits auf einem anderen System ausgeführt worden.

e configure Aufrufe

Freetype 1.3.1
. / conf i gur e - - pr ef i x=/ usr / l ocal / t ypo3sh - - enabl e- shar ed

ImageMagick 4.2.9
. / conf i gur e  - - pr ef i x=/ usr / l ocal / t ypo3sh - - enabl e- l zw \
- - i ncl udedi r =/ usr / l ocal / t ypo3sh/ i ncl ude/ f r eet ype - - wi t hout - per l  - - enabl e- shar ed

GD 1.8.3 Makefile:
COMPI LER=gcc
AR=ar
CFLAGS=- O  - DHAVE_XPM - DHAVE_JPEG - DHAVE_LI BTTF 
LI BS=- l m - l gd - l png - l z - l j peg - l t t f  - l Xpm - l X11
I NCLUDEDI RS=- I .  - I / usr / l ocal / t ypo3sh/ i ncl ude/ f r eet ype - I / usr / i ncl ude/ X11 - I / usr / X11R6/ i ncl ude/ X11
LI BDI RS=- L.  - L/ usr / l ocal / t ypo3sh/ l i b - L/ usr / l i b/ X11 - L/ usr / X11R6/ l i b
PREFI X=/ usr / l ocal / t ypo3sh
I NSTALL_LI B=${ PREFI X} / l i b
I NSTALL_I NCLUDE=${ PREFI X} / i ncl ude
I NSTALL_BI N=${ PREFI X} / bi n
CC=$( COMPI LER)  $( I NCLUDEDI RS)
LI NK=$( CC)  $( LI BDI RS)  $( LI BS)

PROGRAMS=$( BI N_PROGRAMS)  $( TEST_PROGRAMS)

BI N_PROGRAMS=pngt ogd pngt ogd2 gdt opng gd2t opng gd2copypal  gdpar t t opng webpng gd2t ogi f  gdcmpgi f  gi f t ogd2
TEST_PROGRAMS=gdt est  gddemo gd2t i me gdt est t t f

al l :  l i bgd. a $( PROGRAMS)

i nst al l :  l i bgd. a $( BI N_PROGRAMS)
sh . / i nst al l - i t em 644 l i bgd. a $( I NSTALL_LI B) / l i bgd. a
sh . / i nst al l - i t em 755 pngt ogd $( I NSTALL_BI N) / pngt ogd
sh . / i nst al l - i t em 755 pngt ogd2 $( I NSTALL_BI N) / pngt ogd2
sh . / i nst al l - i t em 755 gdt opng $( I NSTALL_BI N) / gdt opng
sh . / i nst al l - i t em 755 gd2t opng $( I NSTALL_BI N) / gd2t opng
sh . / i nst al l - i t em 755 gd2copypal  $( I NSTALL_BI N) / gd2copypal
sh . / i nst al l - i t em 755 gdpar t t opng $( I NSTALL_BI N) / gdpar t t opng
sh . / i nst al l - i t em 755 gd2t ogi f  $( I NSTALL_BI N) / gd2t ogi f
sh . / i nst al l - i t em 755 gdcmpgi f  $( I NSTALL_BI N) / gdcmpgi f
sh . / i nst al l - i t em 755 gi f t ogd2 $( I NSTALL_BI N) / gi f t ogd2
sh . / i nst al l - i t em 755 webpng $( I NSTALL_BI N) / webpng
sh . / i nst al l - i t em 755 bdf t ogd $( I NSTALL_BI N) / bdf t ogd
sh . / i nst al l - i t em 644 gd. h $( I NSTALL_I NCLUDE) / gd. h
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sh ./install−item 644 gdcache.h $(INSTALL_INCLUDE)/gdcache.h
sh ./install−item 644 gd_io.h $(INSTALL_INCLUDE)/gd_io.h
sh ./install−item 644 gdfontg.h $(INSTALL_INCLUDE)/gdfontg.h
sh ./install−item 644 gdfontl.h $(INSTALL_INCLUDE)/gdfontl.h
sh ./install−item 644 gdfontmb.h $(INSTALL_INCLUDE)/gdfontmb.h
sh ./install−item 644 gdfonts.h $(INSTALL_INCLUDE)/gdfonts.h
sh ./install−item 644 gdfontt.h $(INSTALL_INCLUDE)/gdfontt.h

gddemo: gddemo.o libgd.a
$(CC) gddemo.o −o gddemo $(LIBDIRS) $(LIBS)

pngtogd: pngtogd.o libgd.a
$(CC) pngtogd.o −o pngtogd $(LIBDIRS) $(LIBS) 

webpng: webpng.o libgd.a
$(CC) webpng.o −o webpng $(LIBDIRS) $(LIBS)

pngtogd2: pngtogd2.o libgd.a
$(CC) pngtogd2.o −o pngtogd2 $(LIBDIRS) $(LIBS)

gdtopng: gdtopng.o libgd.a
$(CC) gdtopng.o −o gdtopng $(LIBDIRS) $(LIBS)

gd2topng: gd2topng.o libgd.a
$(CC) gd2topng.o −o gd2topng $(LIBDIRS) $(LIBS)

gd2copypal: gd2copypal.o libgd.a
$(CC) gd2copypal.o −o gd2copypal $(LIBDIRS) $(LIBS)

gdparttopng: gdparttopng.o libgd.a
$(CC) gdparttopng.o −o gdparttopng $(LIBDIRS) $(LIBS)

gdtest: gdtest.o libgd.a
$(CC) gdtest.o −o gdtest $(LIBDIRS) $(LIBS)

gd2togif: gd2togif.o libgd.a
$(CC) gd2togif.o −o gd2togif $(LIBDIRS) $(LIBS)

gdcmpgif: gdcmpgif.o libgd.a
$(CC) gdcmpgif.o −o gdcmpgif $(LIBDIRS) $(LIBS)

giftogd2: giftogd2.o libgd.a
$(CC) giftogd2.o −o giftogd2 $(LIBDIRS) $(LIBS)

gd2time: gd2time.o libgd.a
$(CC) gd2time.o −o gd2time $(LIBDIRS) $(LIBS)

gdtestttf: gdtestttf.o libgd.a
$(CC) gdtestttf.o −o gdtestttf $(LIBDIRS) $(LIBS)

libgd.a: gd.o gd_gd.o gd_gd2.o gd_io.o gd_io_dp.o gd_io_file.o gd_ss.o \
gd_io_ss.o gd_png.o gd_jpeg.o gdxpm.o gdfontt.o gdfonts.o gdfontmb.o gdfontl.o \
gd_gif_in.o gd_gif_out.o gd_biggif_out.o gd_lzw_out.o \
gdfontg.o gdtables.o gdttf.o gdcache.o gdkanji.o  wbmp.o gd_wbmp.o \
gd.h gdfontt.h gdfonts.h gdfontmb.h gdfontl.h gdfontg.h
rm −f libgd.a
$(AR) rc libgd.a gd.o gd_gd.o gd_gd2.o gd_io.o gd_io_dp.o \

gd_gif_in.o gd_gif_out.o gd_biggif_out.o gd_lzw_out.o \
gd_io_file.o gd_ss.o gd_io_ss.o gd_png.o gd_jpeg.o gdxpm.o \
gdfontt.o gdfonts.o gdfontmb.o gdfontl.o gdfontg.o \
gdtables.o gdttf.o gdcache.o gdkanji.o wbmp.o gd_wbmp.o

−ranlib libgd.a
clean:

rm −f *.o *.a ${PROGRAMS} test/gdtest.jpg test/gdtest.wbmp

PHP 4.0.6
./configure  −−bindir=/usr/bin −−datadir=/usr/share/php −−enable−discard−path \
−−enable−force−cgi−redirect −−enable−ftp −−enable−magic−quotes −−enable−sockets \
−−enable−sysvsem −−enable−sysvshm −−enable−track−vars=yes −−enable−trans−sid \
−−enable−versioning −−enable−wddx −−enable−yp −−with−apxs=/usr/sbin/apxs \
−−with−config−file−path=/etc −−with−exec−dir=/usr/lib/php/bin \
−−with−gd=/usr/local/typo3sh −−with−jpeg−dir −−with−mysql=/usr −−with−png−dir \
−−with−readline −−with−tiff−dir −−with−ttf=/usr/local/typo3sh −−with−xml \ 
−−with−zlib=yes –enable−gd−native−ttf
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f Shared Libraries
Folgende Angaben sind zum Vergleich, falls etwas nicht funktioniert. Der Befehl ldd zeigt an, welche Libraries
von einem Programm benötigt werden und vor allem aus welchem Verzeichnis sie geladen werden.

ls - l /usr/local/typo3sh/lib
- r w- r - - r - -     1 r oot      r oot       1605630 Feb 22 08: 34 l i bMagi ck. a
- r wxr - xr - x    1 r oot      r oot           772 Feb 22 08: 34 l i bMagi ck. l a
l r wxr wxr wx    1 r oot      r oot            19 Feb 22 08: 34 l i bMagi ck. so - > l i bMagi ck. so. 4. 0. 29
l r wxr wxr wx    1 r oot      r oot            19 Feb 22 08: 34 l i bMagi ck. so. 4 - > l i bMagi ck. so. 4. 0. 29
- r wxr - xr - x    1 r oot      r oot       1404311 Feb 22 08: 34 l i bMagi ck. so. 4. 0. 29
- r w- r - - r - -     1 r oot      r oot        227032 Feb 22 08: 38 l i bgd. a
- r wxr - xr - x    1 r oot      r oot           640 Feb 22 08: 20 l i bt t f . l a
l r wxr wxr wx    1 r oot      r oot            15 Feb 22 08: 20 l i bt t f . so - > l i bt t f . so. 2. 2. 0
l r wxr wxr wx    1 r oot      r oot            15 Feb 22 08: 20 l i bt t f . so. 2 - > l i bt t f . so. 2. 2. 0
- r wxr - xr - x    1 r oot      r oot        504698 Feb 22 08: 20 l i bt t f . so. 2. 2. 0

ls - l /usr/lib/apache/libphp.so
- r wxr - xr - x    1 r oot      r oot       3026877 Feb 22 08: 57 l i bphp4. so

ldd  /usr/lib/apache/libphp4.so 
        l i bdl . so. 2 => / l i b/ l i bdl . so. 2 ( 0x4018c000)
        l i br eadl i ne. so. 4 => / l i b/ l i br eadl i ne. so. 4 ( 0x40190000)
        l i bhi st or y. so. 4 => / l i b/ l i bhi st or y. so. 4 ( 0x401b8000)
        l i bncur ses. so. 5 => / l i b/ l i bncur ses. so. 5 ( 0x401bf 000)
        l i bmysql cl i ent . so. 10 => / usr / l i b/ l i bmysql cl i ent . so. 10 ( 0x40209000)
        l i bz. so. 1 => / l i b/ l i bz. so. 1 ( 0x4023a000)
        l i bt t f . so. 2 => /usr/lib/libttf.so.2 ( 0x40249000)              <-  f al sch,  LD_LI BRARY_PATH ni cht  geset zt
        l i bpng. so. 2 => / usr / l i b/ l i bpng. so. 2 ( 0x4026c000)
        l i bj peg. so. 62 => / usr / l i b/ l i bj peg. so. 62 ( 0x4029e000)
        l i bcr ypt . so. 1 => / l i b/ l i bcr ypt . so. 1 ( 0x402bd000)
        l i br esol v. so. 2 => / l i b/ l i br esol v. so. 2 ( 0x402ea000)
        l i bm. so. 6 => / l i b/ l i bm. so. 6 ( 0x402f c000)
        l i bnsl . so. 1 => / l i b/ l i bnsl . so. 1 ( 0x4031e000)
        l i bc. so. 6 => / l i b/ l i bc. so. 6 ( 0x40334000)
        / l i b/ l d- l i nux. so. 2 => / l i b/ l d- l i nux. so. 2 ( 0x80000000)

ldd  /usr/local/typo3sh/lib/libttf.so
        l i bm. so. 6 => / l i b/ l i bm. so. 6 ( 0x40034000)
        l i bc. so. 6 => / l i b/ l i bc. so. 6 ( 0x40056000)
        / l i b/ l d- l i nux. so. 2 => / l i b/ l d- l i nux. so. 2 ( 0x80000000)

ldd  /usr/local/typo3sh/bin/combine 
        l i bMagi ck. so. 4 => / usr / l ocal / t ypo3sh/ l i b/ l i bMagi ck. so. 4 ( 0x40016000)
        l i bt i f f . so. 3 => / usr / l i b/ l i bt i f f . so. 3 ( 0x40179000)
        l i bt t f . so. 2 => / usr / l ocal / t ypo3sh/ l i b/ l i bt t f . so. 2 ( 0x401bc000)
        l i bj peg. so. 62 => / usr / l i b/ l i bj peg. so. 62 ( 0x401e4000)
        l i bpng. so. 2 => / usr / l i b/ l i bpng. so. 2 ( 0x40203000)
        l i bdpst k. so. 1 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bdpst k. so. 1 ( 0x40235000)
        l i bdps. so. 1 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bdps. so. 1 ( 0x4023e000)
        l i bXext . so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bXext . so. 6 ( 0x40283000)
        l i bXt . so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bXt . so. 6 ( 0x40291000)
        l i bX11. so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bX11. so. 6 ( 0x402df 000)
        l i bz. so. 1 => / l i b/ l i bz. so. 1 ( 0x403c2000)
        l i bm. so. 6 => / l i b/ l i bm. so. 6 ( 0x403d1000)
        l i bc. so. 6 => / l i b/ l i bc. so. 6 ( 0x403f 3000)
        l i bSM. so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bSM. so. 6 ( 0x40519000)
        l i bI CE. so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bI CE. so. 6 ( 0x40524000)
        / l i b/ l d- l i nux. so. 2 => / l i b/ l d- l i nux. so. 2 ( 0x40000000)

ldd  /usr/local/typo3sh/lib/libMagick.so
        l i bt i f f . so. 3 => / usr / l i b/ l i bt i f f . so. 3 ( 0x40164000)
        l i bt t f . so. 2 => /usr/lib/libttf.so.2 ( 0x401a7000)               <-  f al sch,  LD_LI BRARY_PATH ni cht  geset zt
        l i bj peg. so. 62 => / usr / l i b/ l i bj peg. so. 62 ( 0x401ca000)
        l i bpng. so. 2 => / usr / l i b/ l i bpng. so. 2 ( 0x401e9000)
        l i bdpst k. so. 1 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bdpst k. so. 1 ( 0x4021b000)
        l i bdps. so. 1 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bdps. so. 1 ( 0x40224000)
        l i bXext . so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bXext . so. 6 ( 0x40269000)
        l i bXt . so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bXt . so. 6 ( 0x40277000)
        l i bX11. so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bX11. so. 6 ( 0x402c5000)
        l i bz. so. 1 => / l i b/ l i bz. so. 1 ( 0x403a8000)
        l i bm. so. 6 => / l i b/ l i bm. so. 6 ( 0x403b7000)
        l i bc. so. 6 => / l i b/ l i bc. so. 6 ( 0x403d9000)
        l i bSM. so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bSM. so. 6 ( 0x404f f 000)
        l i bI CE. so. 6 => / usr / X11R6/ l i b/ l i bI CE. so. 6 ( 0x4050a000)
        / l i b/ l d- l i nux. so. 2 => / l i b/ l d- l i nux. so. 2 ( 0x80000000)

g Eine leere Website installieren mit eigener Datenbank & Verzeichnis.
Hinweis: die folgende Liste ist nicht überprüft worden.
Wenn die Testphase vorbei ist, sollte mit einer neuen und vor allem leeren Datenbank (keine Daten aus der
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Typo3- Testsite) begonnen werden. Die Typo3 Testsite kann nach wie vor aktiv bleiben, steht aber in einem
seperaten Verzeichnis und benutzt eine andere Datenbank.

• Im Webspace Verzeichnis anlegen:
cd /usr/local/httpd/htdocs
mkdir homepage
mkdir homepage/typo3conf
mkdir homepage/typo3temp
mkdir homepage/uploads

• Links in die Typo3 Quellen legen:
cd homepage
ln - s ../typo3_src/tslib tslib
ln - s ../typo3_src/t3lib t3lib
ln - s ../typo3_src/typo3 typo3
ln - s tslib/index_ts.php index.php
ln - s tslib/media media

• Konfiguration kopieren:
cd typo3conf
cp ../testsite- 33b1/typo3conf/extTables.php .
cp ../testsite- 33b1/typo3conf/index.html .
cp ../testsite- 33b1/typo3conf/localconf.php .

• Link anlegen
ln - s ../t3lib/install/tables.php tables.php

• Apache an das neue Verzeichnis anpassen. Am Ende von /etc/httpd/httpd.typo3.conf folgendes
anhängen:

<Directory "/usr/local/httpd/htdocs/homepage">
    Options - Indexes +FollowSymLinks +Includes 
    DirectoryIndex index.html index.php
</Directory> 

• Apache soll die Konfigurationsdatei neu einlesen:
rcapache reload

• In phpMyAdmin:
• DB „myhomepagedb“ anlegen
• User „homepage“ anlegen
• User „homepage“ Zugriffsrechte für DB „myhomepagedb“ geben
• Zugriffsrechte aktivieren: MySQL Reload

• Im Browser das Installtool aufrufen:
http://localhost/homepage/typo3/install/index.php

• User: homepage
• PW: ..........
• DB: myhomepagedb
• 2: Database Anlayzer

• Tables importieren
• Static Templates importieren
• Create Admin User: admin, ....

• Back End aufrufen:
http://localhost/homepage/ 

h Probleme

Die gerenderten Schriften sind zu gross

In der gdlib sind die Schriften mit 96  dpi anstatt mit 72 dpi angegeben. Die Datei 
usr/src/packages/BUILD/gd- 1.8.3/gdttf.c öffnen und 

#define RESOLUTION 96

auf 72 ändern. GD und PHP neu kompilieren und installieren.
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i Rechtliche Hinweise
Alle erwähnten und geschützten Namen sind natürlich Namen der entsprechenden Besitzer, laber, blubb und
sülz.

j History
Version 0.3 vom 5.3.02

� Final Release Candidate
Version 0.4 vom 5.3.02

� Fehler in Step12 und 37 korrigiert (falscher User, Pasword)
� Beschreibung Installation auf einem SuSE 7.3 Minimal System.
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